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L Gesetze und Verordnungen 
i. Festsetzung„ ·des Kircl1ensteuer~Hunderisatzes für· 

· .: das Jahr 1948~ 
(Beschluß der J..,andessynode vom 26. Fe!bruar 1948:) 

Die Kircheh'.:~teuer .beträgt 3,5 v. H. 1der Einkorn-· 
mensteuer (Lohnsteue·r) 1948, je:doch nicht mehr als 
 l1/2 v. H. der .ünteren Grenze :der Eirikomm.enstufe .. 
Ein Zusichlag zut Vermög~nsteuerwird'.niicht ·e:rhohen. · 

H a. m 1b u r g ~ den 1. März 1948. , 
Der Landeskird>.enrat 

2 •. Begründung einer 4·. _Pfar.r:stelle für ~He l<irchen~ 
geineinde Eppendorf. 

D.ie L~aridessynode be.gründete in ihr~r 12. Sitzung 
am 26. Februar 1948 fiir ·die Kirchengemeinde Eppen­
dm'f eine '4. Pfarrstelle~ 

H a m b u r g , den 1. März 1948. 

Der. Landeskirchenrat 

: . 

II. Von der Landessynode 

IIL·.Aus d~r kirchlichen Arbeit 
· 1. Wiedereintritte 

Aus gegebenem Anlaß wird .d.arauf aufmerksam 
gemacht, daß im Falle der Anmeldung zum Wieder­
eintritt seitens ·s1okher Gemeiinde·gtieder, deren.. 

Wohnsitz außerhalb des Gebietes der Hamburgisi:;hen 
Landeskirche liegt, .die Zustimm:ung des zuständigen· 
Pfarramts einzuholen ist. 

IV. ·Mifteilungen 
1. Austauschpfarrer für ·Frankreich 

Die Kanzlei der EKD teilt mit, daß die franzö­
sische Regierung die Entsendung von 25 -Pfarrern aus 
Deutschland in französis.che Kriegsgefangenenlager ge~ 
nehmigt hat. ,,. . .i 

Pastoren, die sich für diesen Dienst bereit erklären 
wollen, wevden uni. sofortige Nachricht an den He1rrn · 
Landesbischof gebeten."'. - . · 

2. Eheschließungen zwischen Angehörigen der 
britischen Streitkräfte und· Deutschen 

· Nach Be~anntmachung im Hanseatischen J ustizver~ 
waltungsblatt Nr. 1 vom 1. Juni 1947 B Ziffer 8 (Sei­
te 22) werden Ehen z.wischen Angehörigen. der britl~ 

sehen Streitkräfte und deutschen Fräuen zunächst nach 
en.glischem . Recht geschlossen. U 1:11. solche Ehen a.uch 
in Deutschland gültig zu füachen, und um. Bestimmun­
gen des: Albs. 3 des Artikels 13 ·.des Einführungsge­
set.zes zum deutschen Bürgerlichen Gesetzbuche zu ge­
nügen, muß jedoch eine weitere! Eheschließung nach 
deutschem Recht folgen. Vor der Meldung be~lil. deut­
schen· Standesbeamten haben sich die Brautleute zu­
nächst an die Z!uständige englische Dienststelle~ (Hq der 
Mil. Gov. Regions)· zu wenden. 

3. Evangelische Bibliotheksschule in Götfü1g~u 

Im August '.beginnt die .Evange~ische fübB.otheks­
schule einen neuen Ausbildungslehrgang .. Er gliedert 
sich in einen praktischen und einen. theoretischen Ab~ 
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schnitt.. Fii:r die. praktisclie, A.U&bilduni · we.r"11!n. d~i! 
Anwärter geeigneten Bibliotheken "üherwiesen. · Der 
theoretische· Abschnitt wir.d an ,der Göttinger Bi:blio­
theksschule absolviert. Voraussetz:un1g für - -die! ·zu­
lass.ung ist der Besitz des Reif ezeugn.isses einer höhe­
r·en Lehra:nstalt(Ausnahm-en nur in besonderen Fä~len). 

. . 
Dem Zulassungsgesuch sind beizufügen: -

1. Reifezeugnis einer -hö·heren Lehranstalt 

2. -Polizeiliches Führungszeugnis 

3. Amtsärztliches Gesun-dheitsz-eugni~ 

4. Ein se1bstgef-ertigter und hand.geschriehener Leibens- . 
lauf ' , 

5. Einverständnis id~s gesetzlichen: Ve1rtreters, falls 
der Bewerber. minderjährig ist 

6. Etwaige Zeugnisse -über die bisheri~e Täti:gkeit 

7. Lichtbild aus neuerer Zeit 

8. fäklärun-g, falls in Betracht konimend, ~über -den 
Besitz des passiven W a:hlrecht-es. 

Empfehlungsschreiben können 1beigelegt werden. 
Meldungen sin-d bis spätest~ns L Mai 1948 zu richten 
an -die· Geschäft5stelle der Evangelischen Bibliotheks­
schule (20b) Göttingen, J akohkiirchhof 1. 

_ 4. U n1betttu1g von Kriegstoten; 
die in Holland beigesetzt -sind 

In einem ·Schreibe~ an die Kanzlei der EKiD, d.ie 
sich aus be:sonderem Anlaß an :den Volksbund für 
Kriegsgräiherfürsqrge in Oldenburg gewandt ·hatte", 
wird u. a. folgendes. mitgeteilt: 

„Auf das dortige ·schreiben teilen wir Ihnen mit~ 
daß es nicht ganz zutreffend ist,_. daß sämtliche -deut­
schen Kriegstoten in·· Holland ·auf einem einzigen 
Friedhof zusammengebettet werden. Vielmehr werden 
die deutsehen Toten nur dort aus-gebettet, wo es die 
Notwendigkeit ergibt, oder :die betreff~nden Gem:ein~ 
den- den Antrag- hierzu stellen. Der Volks-bun-d steht 
mit den zuständigen Stellen in Holland in enger Ver~ 
bin-dung und wird auch über -das Internationale· Rote 
Kreuz in Genf :die Umbettungsprotokolle e~halten, um 
die Angehörigen dann unterrichten zu können. ES gibt 
leider keine Möglichkeit, diese Maßnahmen· zu ver-

. hindern, da skzum Teil berechtigt und unumgänglich 
sind. Als seinerzeit die ersten N achri.chten übe~· die 
Umtbettung nach Deutschland -kamen, hat sich: der 
Volksbund sofort eingeschaltet und alles vers-u~ht, -die 
Umbettung auf ein Minde'Stmaß hera:bzudrücken: Die:. 
ses ist auch .zum Teil .gelungen, weitere Einfluß.mög„ 

_- lichkeiten bestehen leider nicht. Die Angehörigen -der 
Gefallenen können aber 1darüibe-r beruhigt sein, ·daß 
die Umbettungen.mit 1groß_er Sorgfalt iund unter Wah­
rung der Identität der Toten erfolgen und die deut­
sche~ Grä-be.r in Holland im· allgemei~en gut betreut 
wer.den." 

5. Beantragung von_ Belassungssmeinen 

Die Kirchengemeinden werden ·darauf hingewiesen, 
daß für gebrauchsfähige Materialiien, die in, zerstör­
ten kirchlichen Gebäuden. noch vorh_anden sin.d,. wie 

H.e.i~~~.el, fi.e~-OJ:Pf-;r, ,Aibi~,llJ~oJu'e:l _i.a,uitfu:e .Binrkh·.~
hingen, eiserne __ Träger, Ste-in·e, sogenannte Belassungs„
scheine zu -beantragen sind, damit Personen, die im:,
Besitz von· Bergungsscheinen· sind, diese Materialien1
nicht anderweitig verwenden. -- _ · 

Diese Belass~Ll~gsscheine sind beim zuständigen
Aufräumungsamt umgehend zu beantragen. _ · · 

• -

6. Ve~sendung der _Synodeprotokolle 

·Gemäß Beschluß 1des Haupt_ausschusses der Lau„
dessynode we1rden die Nie.dei;schriften uber ·die Sit·
zung~n -der Synod~ wege11 der Papi_erknappheit außer
an .die Synodalen nur .noch-mit je einem Stück an die"
Kirchenbüros versandt. 

. 
Den Kirchenvorständen wird empfohlen, :zur schnel-

len Orientierung ihrer Mitglieder die den Synodalen
und -dem Kirchenbüro zugeleiteten Niederschriften in
Umlauf zu geben. Eis wird weiter anger-egt, jeweils in
der Kirchenvorstandssitzung über die letzte Synode
ei~1en Bericht zu' geben. 

7. -- Pa~torenverzeichnis. _ 
d~ Evang.-~ufh. Landeskirch_e Schleswig-Holsteins 

Die E.vang.-lutP,. Landeskirche S~hleswig-Holsteins
hat ein Verzeichnis der Gemeinden und Geistlichen_
heraus-gegeben. Inter-es~enten wollen sich an den Her-
ausgeber, Pastor. Walter Jaco.bsen, Meldorf in Hol-

. stein, wend~n. Pireis :pro E~emplar RM 4,20 portofrei.
. . 

8. Veröffontlichungen in GVM. 
. 

· Um künftig eine feste O_ridnung -beim-Erscheine11 
der GVM. zu errefchen, ist beabsichtigt, allmonatlich
am 10. eine neue N ummet· ·hera-uszU1bring.en. Die Kir-·
chengemeinden '"-1-e1,den -daher gebeten, Mateirial, das
zur Veröffentlichung ko~men soll, jeweils bis zum ~5.
des vorhergehenden Mon.ats in_:-der Kanzlei .des Lan:-
deskirch~nrats abzugeben. W~nn das geschieht, kann
mit ziemlicher Sicherheit damit gerechnet ·wer-den, daß
die abgegeb~nen Entwürfe am darauffolgenden 10.· ge-
druckt erscheinen. Das nach .dem 25 .. des Monats ab~
gegebene Material kann nicht ·mehr in der am darauf-
foi.g-ep.den 10. erscheinenden Numme;r-· ber.üc~sichtigt
werden. Oie Drucklegung des verspätet abgegebenen
Materials ·verzögert sich um einen Monat. · 

9. Bibelwoche . 

Die in GVM. 1947, Nr. _7, Seite 52 -auf -den 14. bis
20." .M.ärz . 1948 fes~gdeg~e Zeit_ für die. Bi'.~elwoch~
1947/48 wir.d auf -d1e Zeit vom 26. April bis 2. Mai
1948 verlegt. Die ·gemeinsame Vorbereitung ist vom
12. bis 14. April in der Heideburg bei Hausbruch an~
g-esetzt. _Anmeldungen bis ·zum 1. 4\-pril 1948 evbeten 
an ·Pastor Lüd!e-r.s, Hambur1g 1, Kreuslerstr. 6, R\lf: 
33 26 77, • . . • I 

Es ist erwüns.cht, -daß die Bihdwoche von -_den Pa-
storen der GemeiD.de selbst gehalten wird. _ 

. . 
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~ Personalien 
1. Ausschreibimgen 4. Zuweistmgen v:o11 Lehrvikare:n 

-2. W ahle11 und Einführun~en 
a) . Pastor. Reinhard P a g e l, erwählter. Pastor. der 

5. Dienstbeendigungen, Bem~Iaubu.ngen 

Kkchengemeinde Finken.weder, ist am Sonntag, ~em. · 6. TQdesfälle 
1. Februar 1948 .durch Landesbischof D. Dr. Schö:ffd,,., 1 p . t H · .· l y ß l t t p t d 

S N'k 1 "k h · F' k d · · A t · . . as or em. emnc1 o ·, zu e z as or er 
i~ .derf"'ht.t. 1 odai-_ ircLe md ~b~ ehnwfer:D .. erDm· seSmch"'fmf 1: ···' ~Grchengemeinde Hoheluft, t 7, Februar 1948. 
emg.e u r wor. en. an es isc o . :r. o e 
legte seiner Einführungsrede J es. 15, 7 zugrunde. Pa~ 2. Kirchenrendant RiChard Re um an n, Kirchen~ 
stor Pagel predigte über 2. Kor. 12> 1~10; - gemeinde ·uhlenhorst, t 26. Januar 1948. 

11;>) Pastor Werner S a n m a n n, erwählter Pastor 
der .Kirchengemeinde Finkenwerder, ist am Sonntag, 
dem 1. Februar 1948, durch LandeS1bischof D. Dr. :Schöf-

Nachruf 

fel in ·.der St. Ni:kolaikirGhe 1n Finkenwer:der .in, sein Kirchenrendant..Rkhard Reumann t 
Am~ eingef.ührt ~or~en. Lande·sbischof_ D. Dr'. Sch?_f- Am 26. Januar 1948 ist der Kirchenrendant in der 
feUegte seiner Emfohrungs11ede· J es.· 15, 7 zugruntle. Gemeinde Uhlenhorst, R i eh a r d Re um an n

1 
im 

Pastor Sanmann pre.digte über Lukas 8, 4..:-15,· 65. Lebensjahr heimgegangen. Der Entschlafene hatjn · 
'c) Pastor K~rt p a eh 1 in. g, ·erwählter Pastor der den Jahren 1904-1909 s~irie .diakonische. ~usbildu~:ig 

Kirchengemein=de St. Georg, wurde vom Landeskk- . im Rauhen Hause erhalten. Nach mehrjähriger Tätig~ 
chenrat auf den 1. Februar 1948 in dieses Amt berufen, keit als Diakon in verschiedenen Heimen der Inneren 

Mission wirkte er 13 Jahre als Lehrer an einer <let-lt-
d) Pastor Wilhelm Schmidt, zuletzt Bielefeld, ·sehen evangelischen Schule in Argentinien. Nach sei­

ist vom Landeskirchenrat mit Wirkung vom l.April ner Rückkehr im Jahre- 1926 war er ·zunächst als Dia-
1948 als Hauptgesd1äftsführer des Hilfswerkes ·be.-: kon in der Kirchengemeinde .St. Georg un.-d ab 1927 
rufen worden. . · als Kirchenbuchführer und später als Kirchenrendant 
· e}. Der- Kirchenvorstand d~r · Kirchengemeh1de "- i?. der ~irch~ngemeinde Uhlen_horst tät~g. ~it vorbil?­

Hoheluft hat in seiner Sitzung .ain 3. Februar 1948 lichei: 1 rette und großer Gew1ssenhaftigke1t _hat er m 
Gustav F e .d f. 0 w i t z zum Kirchenbuchführer ge- langen Jahren seiner Kirche gedient. In seiner .. Ge­
wählt. Der Landeskirchenrat hat die \Vahl bestätigt. mein.de und auch im Kreise seiner Kollegen erfreute 

er· sich durch seine ständige Hilfsbereitsch,aft. großer 

3„ Beauftra~ngen., Ernennungen, Verse~ngen Wertschätzung. Die Hamiburgische Landeskirche wird 
ihm ein ehrendes Gedenken ·~ewahren. 

VI. Berichti8ungen 
1. Belichtigung ~es P:astorenverzeichtnisses 

Im Pa~torenverzeithnis sind folgende ·Berichtigun-
gen einzufügen: 

4. ·Seite 17 unter der Nummer 10 hinter dem V/ort 
Votsitz.ender: Pastor Gronau (statt Pastor Müller), 

l. Seite 6 unter der Nummer 27 , Past~r Erasmus, als 
· ·n·eue Ai1schtift: Hamburg_ 20, Maienweg 26, Ruf: 

59 52 89 (Pastor May.wald), _ . · 
2. Seite 7 unter·.der Numme.r .40, Pastor Haubold, als 

Privatan~chlµß: die . Nummer 33 24 07, · 
3. Seite 8 unter der N mi1mer 86, Pastor Niemann, als 

neue Anschrift: Hamiburg 34, Steinfurthe,rstraße 19, 
Ruf: 29 34 49, . 

5. Seite ~fä„.un-ter-".der Nummer 23 hinter dem Wort 
Vorsitzender: Pastor Schröder (statt Pastor Rode)._ 

6. Seite 20 unter der Nummer 48 hinter ·dem Wort 
Vorsitzender '\Vi1helm Deicher, kio1nm. (statt 
Pastor Hei1nz M~er, komm.). 

7. Seite 20 unter der Nummer 54 D:ös1e: ·Ruf 24 71 
(statt 2~ 21). 

Herausgegeben vom Landeskirchenrat der Evang.•luth. Kirche ini Hamburgischen Staate 
V~rlag der Agentur des Rauhen Hauses G. m. b. H., Hamburg 36, Jungfernstieg 50 I • 

.Phönix•Dtuck, ~ambm:g 36. 195. EP 188 600 ~-· 48 Kl. C 3 1 3773 
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